
EINE RUNDE SACHE
Beleuchtung in der Welt der Rollen

MOHNBLUMEN ALS TRIBUT
Glaskunstinstallation »Poppies« in London

TRADITION IN THÜRINGEN
Ausblick auf den LiLe und die Lux Junior 2024

 2 | 2024
Ausgabe April

 76. Jahrgang

www.lichtnet.de

  
2 

| 2
02

4

Titel

2 | 2024
Ausgabe April

PLANUNG  |   DESIGN   |   TECHNIK   |   WISSENSCHAFT

AUTORENABDRUCK



Planung

lICHT 2 | 202442

Abbildung 1: Lineare Profilleuchten mit mikroprismatischer Optik  
symbolisieren raumfüllende Speichen an der Decke des Eingangsbereiches. Foto: Studio-khf.de
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Die Formensprache des lichtkonzepts findet sich bereits im Eingangs-

bereich des Verwaltungsgebäudes wieder. Dort wurde eine radförmige 

Struktur an der Decke konstruiert, die aus neuartigem, leichten Car-

bonfaser-Material geflochten ist. um die Dynamik der Speichen her-

vorzuheben, wurden lineare Profilleuchten mit mikroprismatischer Optik 

entlang der Speichen platziert. Diese leuchten erzeugen ein gleichmä-

ßiges und blendfreies licht, das die geometrische Form des Rads 

betont und den Eingangsbereich einladend erleuchtet. Richtstrahler 

und gebogene Sonder-Pendelleuchten ergänzen den Raum für akzent- 

und arbeitsplatzbeleuchtung.

GESTALTERISCHE EBENE
Indem abgehängte Räder in unterschiedlichen größen von Sonderleuch-

ten indirekt beleuchtet werden, verwandelt sich das unternehmensres-

taurant zu einem einzigartigen Raum. Die Räder bestehen dabei 

ebenfalls aus ressourcenschonendem Carbonfaser-Material, welches als 

neuer Werkstoff in der leichtbauweise zum Einsatz kommt. Das Ziel der 

(Innen-)architekten war es, eine gestalterische Ebene zu schaffen, wel-

che die Technikdecke verdeckt, ohne sie komplett zu schließen. um die 

gependelten Räder zu inszenieren und besonders bei Dunkelheit hervor-

zuheben, wurden Sonderleuchten und Befestigungen entwickelt.

Diese leuchten erzeugen eine diffuse, sanfte indirekte Beleuchtung, 

die eine warme und gemütliche atmosphäre für den Raum schafft und 

gleichzeitig die schwebenden Räder in den Fokus stellt. In Bereichen, in 

denen zudem eine grundbeleuchtung benötigt wird, werden Doppelre-

flektor-Downlights an die Räder montiert, die sowohl mit direktem 

lichtanteil den Boden beleuchten, als auch indirektes Streiflicht auf 

die Räder geben. Entblendete Pendelleuchten in gleicher Formenspra-

che der stangengependelten Sonderleuchten geben brillantes licht 

für die Tische. Die 360° glasfassade bietet bei Dunkelheit eine beein-

druckende außenwirkung, bei der die beleuchteten Räder von außen 

besonders sichtbar werden.

ÄSTHETISCHE INSZENIERUNG
Die unternehmenseigene Teststrecke wird zu einem visuellen High-

light, indem der Streckenverlauf durch ein gebogenes, gependeltes 

Schienensystem in gleicher Form beleuchtet wird. Dieses System 

folgt den Kurven der Teststrecke und setzt sie in Szene. Mit einer 

intelligenten lichtsteuerung können unterschiedliche lichtszenen je 

nach Verwendungszweck und Stimmung eingestellt werden, um den 

Abbildung 2: Die vielfältige Produktpalette an Rädern und Rollen diente dem 
Gestaltungsteam als Inspirationsquelle für jegliche Auswahl und Entwicklung der 
Leuchten. Foto: team licht / Malte Kummrow

Abbildung 3: Die Räder sollen als gestalterische Ebene die Technikdecke 
kaschieren, ohne sie komplett zu schließen. Foto: Studio-khf.de

Abbildung 4: Ein gependeltes Schienensystem erleuchtet den Verlauf der 
unternehmenseigenen Teststrecke. Foto: team licht / Malte Kummrow

Abbildung 5: Auch Gangbereiche folgen in ihrer Formsprache dem Rad-Thema. 
Dort bieten Einbau-Ringdownlights die Möglichkeit zur Akzentuierung. 
Foto: Studio-khf.de

2

Das Portfolio des baden-württembergischen Unternehmens Blickle Räder+Rollen lässt sich bereits aus dem 
Firmennamen ableiten. Das Lichtkonzept für das neue Verwaltungsgebäude verbindet die Welt der Rollen mit 
modernster Beleuchtungstechnologie. Durch die differenzierte Umsetzung des Rad-Themas in verschiedenen 
Anwendungsbereichen entsteht eine einzigartige Atmosphäre, die die Identität und Expertise des Unternehmens 
widerspiegelt und sie für Besucher und Mitarbeiter gleichermaßen erlebbar macht.
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Streckenverlauf besonders kontrastreich hervorzuheben oder den 

Raum in gänze zu beleuchten. Dies schafft nicht nur eine ästhetische 

Inszenierung, sondern auch eine praktische anwendung für die Mit-

arbeiter und Kunden, die die Strecke nutzen.

UNAUFDRINGLICHE BELEUCHTUNG
(Büro-)Flurzonen und gangbereiche folgen ebenfalls dem Rad-Thema 

und werden unaufdringlich mit entblendeten Einbau-Ringdownlights in 

aufgelockerter Form beleuchtet. Diese geben ebenfalls die Möglichkeit, 

Exponate des unternehmens mit eingebauten Schwenkspots zu 

akzentuieren. Zudem verfügt das tageslichtdurchflutete Verwaltungs-

gebäude über eine intelligente lichtsteuerung, um den Mitarbeitern die 

Möglichkeit zu geben, die künstliche Beleuchtung an die natürlichen 

lichtverhältnisse und an die aktuelle nutzung anzupassen. Die  CI-Farbe 

des unternehmens spiegelt sich auch im lichtkonzept auf vielfältige 

Weise wider. Der auffällige gelbgrüne Eingang erstrahlt mit Bodenein-

baulinien, während die Handlaufbeleuchtung der großen Wendeltreppe 

im Innenraum wahlweise in »Blickle-grün« beleuchtet ist. Zudem wer-

den auf den öffentlichen WCs große Piktogramme mit gebogenem, 

vergossenem lED-Band in grün nachgezeichnet. 

Weitere Informationen
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